
 
 
 

 

Veranstalter  

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
Bildungswerk Hannover 
Leinstr. 8 
30159  Hannover 
www.kas-hannover.de 
kas-hannover@kas.de 
 

Tagungsleitung 

Patrick Hoare, KAS-Tagungsleiter 
 

Organisation: 

Jan-Niklas Kuhfahl, FSJ Politik (Freiwilliges Soziales Jahr in 
Niedersachsen) 
 
 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung (ausgebucht) 
Bitte melden Sie sich schriftlich (per Post, Fax, E-Mail) im 
Bildungswerk der Konrad-Adenauer-Stiftung, Leinstraße 8, 
30159 Hannover, E-Mail kas-hannover@kas.de unter Angabe 
Ihrer Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse an.  
 
Ihre Anmeldung wird bis spätestens Do., 16. Mai 2013, erbeten 
 

Kosten 

Der Tagungsbeitrag beträgt 65 € (Schülerinnen und Schüler 
ermäßigt 30 €) inklusiv Übernachtung und Mahlzeiten. Fahrt-
kosten können nicht erstattet werden. Park- oder Telefonkosten 
sowie Getränke sind von den Gästen selbst zu tragen.  
 

Veranstaltungsort 

 
Park Inn Hotel 
Oldenburger Allee 1 
30659 Hannover 
Tel. 0511/6155-0  
 
Eine ausführliche Anfahrtsskizze versenden wir mit der Teil-
nahmebestätigung. 
 
VA-Nummer: B30-070613-1 
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Oldenburger Allee 1 
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„I´M AMERICA’S  

FIRST PACIFIC PRESIDENT” 
BARACK OBAMA, NOVEMBER 2009  IN TOKIO  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 26. Juni 2013 jährt sich die legendäre Re-
de John F. Kennedys vor dem Schöneberger 
Rathaus („Ich bin ein Berliner“) zum 50. Mal. 
Anlässlich dieses Jubiläums wird der erste offi-
zielle Besuch des amerikanischen Präsidenten 
Barack Obama Ende Juni dieses Jahres in Ber-
lin erwartet.  
 
Wir wagen deshalb im Hinblick auf dieses be-
sondere Ereignis und zu Beginn der zweiten 
Amtszeit von Präsident Barack Obama eine 
Bestandsaufnahme und einen Ausblick zu-
gleich auf die transatlantischen Beziehungen. 
Angesichts wirtschaftlicher Mächteverschie-
bungen und einer neuen amerikanischen 
Asien-Politik stellen wir uns die Frage, welche 
Rolle Deutschland und Europa noch für  „Ame-
rikas ersten pazifischen Präsident“ spielen.  
 
Was verbindet und was trennt Amerikaner und 
Deutsche, welche Werte halten uns zusam-
men? Nachkriegszeit und Fall des Eisernen 
Vorhanges war gestern, was führt Deutsche 
und Amerikaner heute zusammen? Und wie 
denkt die junge Generation über Amerika?  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jörg Jäger  
Leiter des Bildungswerkes Hannover 

 
FREITAG |  7 .  JUNI 2013  

 

� Bis 16.00 Uhr – Anreise 

 

� 16.15 Uhr  

BEGINN UND BEGRÜSSUNG  

 

� 16.30 - 18.00 Uhr 

HISTORISCHER ABRISS DER  BEZIEHUNGEN 

Prof. Dr. Thomas Jäger, Lehrstuhl für Internationale 

Politik und Außenpolitik der Universität zu Köln  

 

� 18.00 – 19.00 Uhr 

ABENDESSEN  

 

� 19.30 – ca. 21.00 Uhr  

BEDROHUNGSANALYSE UND 

BEDROHUNGSWARNEHMUNG IN AMERIKA  

UND DEUTSCHLAND 

Prof. Dr. Thomas Jäger, Lehrstuhl für Internationale 

Politik und Außenpolitik der Universität zu Köln  

 

 

SAMSTAG |  8 .  JUNI 2013  

 

� bis 9.00 Uhr  

FRÜHSTÜCK 

 

� 09.00 Uhr - 10.30 Uhr 

WIRTSCHAFTSPOLITISCHE 

MACHTVERSCHIEBUNGEN –  

DAS PAZIFISCHE ZEITALTER?  

Prof. Crister S. Garrett, 

Institute for American Studies, Universität Leipzig  

 

� 10.30 Uhr - 11.00 Uhr  

KAFFEEPAUSE 

 
� 11.00 Uhr – 12.30 Uhr 

WIE SEHEN UNS DIE  AMERIKANER?   

WELCHE WERTE VERBINDEN,  WELCHE 

TRENNEN UNS?  

Alfons Schöps,  

Geschäftsführer Partnerschaft der Parlamente e.V.  

 

� 12.30 Uhr 

MITTAGSPAUSE 

 

� 13.15 Uhr – 14.45 Uhr 

DIE UNVERZICHTBARE NATION?  -

AMERIKANISCHE AUßEN-  UND 

SICHERHEITSPOLITIK ZWISCHEN ATLANTIK 

UND PAZIFIK  

Dustin Dehéz,  

Global Governance Institute 

 

� 14.45 Uhr – 15.15 Uhr 

KAFFEEPAUSE 

 

� 15.15 - 16.45 Uhr 

PERSPEKTIVEN UND ZUKUNFT DER  

TRANSATLANTISCHEN BEZIEHUNGEN 

Henriette Rytz,  

Stiftung Wissenschaft und Politik  

 

� 16.45 - 17.00 Uhr 

SEMINARKRITIK  

 

 

ENDE 

 
 


